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allgemeine

f®d>n>tnttifd)t milMt&eitnn&
Organ ber fd)U)etjertfci)en Qlrmee*

Per 3d)toci3. J8Utt5t3ettfd).# XXIV. *}a\)tama.

Wafel, 8. §uü. IV. 3ar)rcjattcj. 1858. Mr. 54.

Tit fdjwefjerifitje SDcitttärjettun^ erfcheint jroeimal in ber2Bocf>e, jjewetten ÜJcontag« utit> 3)onncrftag« Slbenb«. £>er «Preis bit
(gnbe 1858 tft franco bura) bie ganje ©cfroeij gr. 7. —. ©ie 93efrethmgen werben birect an bte äßerlagsijanblung „bie ^ebtoeig-
l>aufer'fcl)e Uerlaaebucljbanblunj in $.afel" abrefjltt, ber SSetrag wirb bei ben auswärtigen Slbonnenten burch 9cad)naf)me erhoben.

SSerantwottttiije SRebattion: #an« SBielanb Äommanbant.

äbonncmtnts-gEtnlaoung.

33eim beginn Pe* nenen Semefterä laben wir
ju neuen 3tbonnement$ ein; ben bisherigen
Abonnenten wirb ta* 331 att ohne ttnterbre*
ebnng jugefanbt; ber Abonnement*betrag für
baö neue Semefter mit gr. 3. 50 wirb mit ber
«Kammer 54 naebgenommen.

Seflamationen beliebe man nnö franco juju«
fenben, Pa bie Schult» nicht an unö Hegt; jebe
@$pebitton Wirb genau fontroflirt, ehe fte auf
bie tyoft geht. &eranberungen im ©rab bitten
wir unö rcchtjeittg anjujcigen, Pamit wir bie
betreffenben Slotcffcn anbern fönnen. 2ötr em«

pfebleu Pie dlilitärjeitung bem Wohlwollen
ber &$. ^Offtjiere.

Bafel, 1. 3ulil858.
3d)Uietgi)auferYd)e Merlagshnu^attMttng.

it)a* s??()ciutt)nl hei Sujienfteig unh feine 35er*

binbunßtn burch ®eej« unb Sburtbaf.
©encigter Sefer!

Jpätte ter iperauögcber tiefeö Vtatteö oon mir
nicht früher tte 3nfage ter Vcfprccbung teö ©e-

bkti ter ticöjährigen größern Gruppenübungen
crb.vlten unb öffentlich angejeigt, ich würte tie«
fetbe wohl faum tiefern, nacbtem ich in bicnftltcber
(Stgcnfcbaft erfahren, wie febwer eö ift, eine folche

furj utit gut, wie ei fein foüte, ju tiefern. 9limm
taher fürtieb mit wai id) ©ir gebe, einigen flüchtigen

Slnbeutungen unt Umriffen, ungeortnet unt
in läfftger Vriefgeftalt targeworfen.

©ie alte eitgen öfftfdje unt Vüntner-, wie tie
neuere europäifche Äriegögcfchichte oertegen auf
tiefen ©cbauplafc jwar feine gerate taö ©chicffal
ter Völfcr entfebeitente, aber boch mehrere jicm-
lid) wichtige Baffcntt)atcn*). SRamcntlich fnüpfen

*; .Eroberung »on 2öefen im <2fm»acf-er Seien Durch
bie St&genofffn 15—17. Slug. !386. «Ptorbnocbt bafel&|l
22. $omung 1388. Neffen 8<tflorumv bureb bie ©larner

nach Der «Schlacht von ^äfefö am io. Slprtl 1388.

Eroberung Pon «Hkrbrnbe-g unb ©arganö burch tie
Slppettjeller 1405. Stnnabme von SUbberg Den 6. unb
ftreubenoerg 26. 2Hai 1437 burch Sürcber, ©arganfer
unbVünbner. ©rilürmung ber Stönfcbcibe bä Vommel»
ilein unb ginnatme von garganö 25. unb 26. -Bein*

ftch ftch tie SRamcn SRohan, £o$c unt «Maffena mit
Shren an tiefe ©egenten. ©ieö S^r foUen fte
einem anfebnlicbcn Sheit teö eitg. £eereö ju grie-

monat i44o burch ©cbrot)&er unb ©larner. ©tretfjug
ber Sibgenoffcn über Un SRbein nach #elbfircb Sänner
1445 $>urcbroatung HS MbdnS beim ©cboOberg. Sr*
flürmung oon ©arganö 5. äörnung 1445. Siegreiche
•Schlacht bei «Ragafc -5. SWärj 1446. Sinnabmeoon
SDaDenffatt burch bit eibgenoffen nach bem $teppatt*
frieg 30. #eibflm. i4eo — Sm ©ebroabenfrieg:
1499. 6. ©ornung. ©ine ber erllen ^einbffligfeiten.
Eroberung ber gujienfletg unb Vefe&ung oon «Malen»

ftlb burch bie Oeilreicher lt. .fcornung. Söfeberein*
nabme ber ©teig burch Vünbner unb Sibgenoffen/
SDurcbroatung beö «Rheine burch Sibgenoffen/ Sinrrabme
von SDlaienfelb, Sls'peimont ob Senintf, 8ug biö fixa*
llenj/ vergebliche Vetagerung US ©efetoffeö ©utenberg
unb »on ba ans Sug jur «Schlacht bei Urcfienj (50.
Slpril). — 1622. Slprit 23. bis Sunt 16. Tu ^ra'ttigauer
erobern bie ©feig,/ liegen am S'a'fcberberg, nebmenben
Oeflretcbcrn «Matenfetb unb jwingen bie ©panier unb
SSanböfnecbte jn (Sbur jur ttetergabe. Sutt. Eroberung
SPlaienfelbö unb Vcfeiiigung ber ©teig burch Oeftrcü
eher. 1624 Snbe Oftober. Tit Q3önbner erobern bit
©teig, «Matenfelb unb glafcb jurücf. 1635. ©er fier-
50g pon Loftan befefct bie ©teig unb erbaut bie 9to*
banfcb«nje jur SVcfung bei «Hücfen« feiner ©tellung
im (Sngabin.— 1799. «Wc.'rj6. «Maffena greift »on «Ra*

galjauö ©raubünben an, nimmt über ben Äunfetö SRct-

cbenau/ roirb bei fttäfcb »on Oeflreicbern unb Vünbnern
unter Hauptmann öon ©ugelberg aufgebalten, nimmt
über £riibbacl)< gfäfcberberg unö ©ufefca unb»on »orn bie

«Steig / fcblö'gt am 6. 2Rarj Stuffenberg an ber Äatib«

ejuart/ bei Btjerö unb «Walang unb nimmt tbn beitSbur
gefangen, l. Wai. fiobe greift über ©ufeba, i?la'fcher=

berg unb »on »orn pergtbtid) bie ©teig an unb »er»

liert, nachbem er ftlafcb unb SOToienfetb genommen/
bei iffä'fcb 9 Somp. »om «Regiment Oranien. Tie Vtinb«
ner Oberlänber roerben jroifcben dm$ unb Sbur am 3.
SDtai »on ben $r«njofen juruefgefchfagen. »1 %flai.

ipobe nimmt burch Umgebung über bie 2flatcnfelber*3l[p
unb SDlaienfelb unb ^rontatangriff bit @teig/ f.rner
bie SluS, bie (gchlo^brßcfe/ bie untere Soflbtücfe/ bie

Sanbciuart unb Sbur, am 16. SRngah/ «m 18. Sl&mooS/

am 19. «ßJerbenberg/ unb unter ©efechten bei Blums,
Wönfchctben unb Quarten US «Süb^ft»Ufer US ?GDat*

len.<Seeö. — 31. Oft. granjofen vertreiben bit
Oeftreicber »on fteiebenau.
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Abonnements-CinlaÄung.

Beim Beginn deS neuen Semesters laden wir
zu neuen Abonnements ein; den bisherigen
Abonnenten wird das Blatt ohne Unterbrechung

zugesandt; der Abonnements betrag für
daS neue Semester mit Fr. 3. 30 wird mit der
Nummer S4 nachgenommen.

Meklamationen beliebe man uns franco zuzu-
senb«, da die Schuld nicht an uns liegt; jede
Expedition wird genau kontroNirt, ehe fie auf
die Post geht. Veränderungen im Grad bitten
wir uns rechtzeitig anzuzeigen, damit wir die
betreffenden Adressen ändern können. Wir
empfehlen die Militär-Zeitung dem Wohlwollen
der HH. Offiziere.

Sasel, 1. Juli 1838.
Schweighauser'sche Vcrlagsbnchhandlnng.

Das Rheinthal bei Luziensteig und feine Ver¬
bindungen durch Seez- und Thurthal.

Geneigter Leser!

Hütte dcr Herausgeber dieses Blattes von mir
nicht früher dle Zusage der Besprechung deS

Gebiets der diesjährigen größern Truppenübungen
erhalten und öffentlich angezeigt, ich würde die.
felbe wohl kaum liefern, nactdcm ich in dienstliebcr
Eigenschaft erfahren, wie fchwcr eS ist, eine solche

kurz und gut, wie eS scin sollte, zu liefern. Nimm
daher fürlieb mit waS ich Dir gebe, einigen flüchtigen

Andeutungen und Umrissen, ungcordnct und
in läfstger Briefgcstalt dargeworfen.

Die alte eidgenössische und Bündner, wie die

neuere europäische Kriegsgeschichte verlegen auf
diefen Schauplatz zwar keine gerade daS Schicksal
der Völker entscheidende, aber doch mehrere ziemlich

wichtige Waffenthatcn*). Namentlich knüpfen

*) Eroberung von Wesen im Sempacber Krieg durch
die EidqenosskN t5—17. Aug. !35«. Mordnacht daselbst

22. Hornung «388. Dessen Zerstörung durch die Glar-
ner nach der Schlacht von Na'fels am id. April t388.
Eroberung von Werdende g und SarganS durch die

Appenzeller t4«s. Einnahme von Nidberg den 6. und
Freudenoerg 26. Mai <437 durch Zürcher, Sarganscr
und Bündner. Erstürmung derRönscheibe bei Bommel-
stein und Einnahme von SarganS 25. und 26. Wein.

stch stch die Namen Rohan, Hotze und Massen« mit
Ehren an diefe Gegenden. Dies Jahr sollen sie

einem ansehnlichen Theil des eidg. HeereS zu Frie-

monat i4w durch Schwytzer und Glarner. Streifzug
der Eidgenossen über dm Rbein nach Feldkirch Zänner
14^5 Durchwatung deS RbcinS beim Schollberg.
Erstürmung von SarganS L. Hornung <445. Siegreiche
Schlacht bei Ragatz 6. März t^6. Einnahme von
Wallenstatt durch die Eidgenossen nach dem Ploppart-
krieg 30. Herbstm. i4eo — Im Schwabenkrieg:
t199. «. Hornung. Eine der ersten Feindseligkeiten.
Eroberung der Luziensteig und Besetzung von Maien-
ftld durch die Oestreicher it. Hornung. Wiedereinnahme

der Steig durch Bündner und Eidgenossen/
Durchwatung des Rheins durch Eidgenossen/Einrahme
von Maienfeld, Aspe>mont ob JeninS, Zug bis Fra-
sten;, vergebliche Belagerung des Schlosses Gutenberg
und von da aus Zug zur Schlacht bei Frostenz (!0.
April). — «622. April 23. bis Juni te. Die Prattigauer
erobern die Steig,, siegen am Flöscherberg, nehmenden
OeKreichcrn Maienfeld und zwingen die Spanier und
Landsknechte in Chur zur Uecergabe. Juli. Eroberung
MaienfeldS und Befestigung der Steig durch Oestreicher.

«624 Ende Oktober. Die Bündner erobern die

Steig, Maienfeld und Flàsch zurück. I6Z5. Der Her-
zog von Rohan besetzt die Steig und erbaut die Ro-
hanschanze zur Deckung des Rückens seiner Stellung
im Engadin.— 1799. März 6. Massena greift von Ragatz

aus Graubünden an, nimmt über dcn KunkelS
Reichenau, wird bei Flàsch von Oestreichern und Bündncrn
unter Hauptmann von Gugelberg aufgehalten, nimmt
über Trübbach. Flascherberg und Gusch« und von vorn die

Steig, schlagt am 6. Mörz Auffenberg an der Land-

quart, bei ZizerS und MalanS und nimmt ihn bei Cbur
gefangen, t. Mai. Hotze greift über Guscha, Flascherberg

und von vorn vergeblich die Steig an und
verliert, nachdem er Fläsch und Moienfeld genommen,
bei Flàsch 9 Comp, vom Regiment Oranien. Die Bündner

Oberländer werden zwischen Ems und Chur am 3.

Mai von den Franzosen zurückgeschlagen, « '< Mai.
Hotze nimmt durch Umgehung über die Maienfelder-Alp
und Maienfeld und Frontalangriff die Steig, f.rner
die CluS, die Schloßbrücke, die untere Zvllbrücke, die

Landquart und Chur, am t6. Ragatz/ am 18. AtzmooS,

am t9. Werdenberg, und unter Gefechten bet FlumS,
Rönscheiben und Quarten dcS Süd-Ost-Ufer des

Wallen.Sees. — 3t. Okt. Franzosen vertreiben die Oest-

reicher von Reichenau.
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tenöübungen tienen unt eö tft bte oorläuftge turch
Oberft Vontcmö mit feineu jwei Vcgleitcrtt, ©e-
nithauptmann Sa^tcca unt mir, jum (Sntfcbcit
über bie Bäht teö Wapei oorgenommene trei*
biö oiertägige, taher hÖchft oberflächliche Ve-
fichtigung, aui welcher ich tiefe ©chilterung
fchöpfe. Bir reiöten tabei itt einem SRutcrfchiffe
oon Befen nach BaUcnftatt unt oon ta in
guhrwerfen über ©arganö nach Srübbad) unt jurücf
über ©arganö nach SRagafc, Sartiö- (untere 3oUO
btiide, «Dlaienfelt, SRagat?, wieter Srübbacb, ßtein-
«Ülelö im Sichtcnfteinifd)en,8ujienftcig, obere (Soll-)
VrücfC/ 3Ü<rö, dbnt, SRcichcnau, Sbur- gclfen-
bad) oter ©cbtoßbrücfe an ter Sanbquart unt (Sluö,
Obere Vrücfc unt Sartiöbrücfc SRaga«, Srübbacb,
©amö, Bitthauö, Sicbtcnfteig, Sütiöburg, glawttf
unt auf ter Eifenbahn nach ©t. ©aücn unt Bbt.
Von Befen biö ©arganö, oon 3wrö Ui SReidKnau

unt jurücf, unt oon Srübbacb bit Bt)t war tie
Vefichtigung nur im ©urchfahren möglich. (Stwaö
näber wurten tie Umgcgenten oon ©arganö, ©eboü"-

berg, Sujienfteig, SRagafc* ttnt Santciuart-Ufer be*

augenfeheinigt.
Tai SRbeintbat, oon SRetchcttatt biö (Sbur uni

gewiffermaßcii biö jur Santguart/ ten Beg aui
lern Snnern ter ©chweij oom ©otthartt, V<iniger-
93aß ttnt ©agneö her, aber auch am Ober-Stalien
her weifent/ bittet oon ter Satitguart an (gewif
fermaßen gortfetjung teö Vrättigauö) mit feiner
rechten Sbatwant —, unt oon ter Oeffnung jwi-
fchen g(äfd)erbcrg (Sujienfteig) unt ©cboUberg
(bei Srübbacb) mit feiner «Diitte, 't. h. jugteidj
tem SRbein, tie ©renje gegen taö gebirgige Beft*
dnle lei öftveiebifeben ©ebietö (Vorarlberg).

I. ©eine ipauptoerbinbungen mit tem
Snnern ter ©chweij ftnt: t) feine Verlängerung
turch taö oortere SRbeintbat, 2) lai turd)
eine unmerftiebe Bafferfdjeite taoon getrennte

Thal lev ©eej unt teö anftoßenten Balten-
fee'ö, 3) taö Sburtbat oter Soggetiburg turch
ben ©attet bei Bttthattö unt taö Zobel bei©immi
biö ©amö mit tem SRbeinthal oerbunten.

It. ©ie Verblutungen mit nach 0. unt S.

taoon tiegenten ©raubünten unt Oeftreicb
bitten: 1) taö hinter-SRheituhaf oon
SRcichcnau über ten ©plügcn nach Sieocn, ter näcbften

©retijfteUc im S., 2) taö ?ßarpanertba!
unt weiterhin Ober bai bft ein mit ter großen

©traße oon dbut über ten ©eptimer^aß in'ö
oberfte dnle, — tie ©traße teö pultet in ten
obern Sheil / tem ©äumer^aß über Sllbuta in
ten untern Sheil teö Ooer-^ngatin'ö. 3) taö

©cbanfigg mit tem Bege oon dbut in'ö Ta*
voi unt- tem ©äumer-^aß über glüela in'ö mittlere

Gntgatin. 4) taö Vrättigau, oon ter©d)loß*
brücfe bei gelfeiibacb, mit oieten Raffen längö ter
©renje in'ö öftreid)ifd)e SIRotUaftui mit im £tntetv
grünt mit tem ©ifoeretta in höchfler Jpöbe (eine

furje ©treefe auf öftreiebifebem Voten) in'ö dn*
gati«.

©ie (Sigentbümtidjfctt ter Sage tiefeö Shat.
febnitteö ,¦ itt neuerer Seil namentlid) noch geftei«

gert turch ten SRetdnbum ter SRortoft.©cbwcix an
Veoölferung, ipütfömittctn unt Vcrbintungen oer*
glichen mit ©raubünten, unt Ober-Stalien'ö an
tiefen ©ingen unt friegögeübten unt gerüfteten
Sruppen oergtieben mit Sorot, machen ein feint*
liebeö Vorrücfen aui tem S. oter SO., namentlich
im Vcginn eineö Äriegeö, wo wir gegenüber Siecb-

tenftein unt Vorarlberg überlegen auftreten fonnten,

fei cö oerbunten mit einem Slngriff oon N.
unt 0., fei eö ohne foldjen, oter einem fettitlicben
SRücfjug nach S. oter SO. teidn möglich. (#ot?e
unt Veücgarte Slnfangö unt Witte «Olai, unt
Sluffenbcrg im «ülärj 1799.) ©iefer Shatabfchnitt
bittet taher tett ©chtüffet jwifdjcn tem Snnern
ter Oftfduoeij, ©raubünten unt Vorarlberg.

©ie wunt efte ©teile tcffelben ift ter Sluö-
tritt teö SRhein'ö jwifeben gläfdmberg
unt ©cboltberg/ ju beiten ©eiten oon einer
wenn auch oon ©raben turdjfdjnittenen. tod) für
ßricgöfubrwerfe jur «Jloth wegfamen, etwa 4ooo
©chritt laugen unt breiten dbene, dübotn auf
lein Siecbtenftetner Ufer, Vafchär auf tem Schwei*
jer-Ufcr benannt/ wo ter oft turchwatbarc, gerate
ta in 1200 ©djritt breitem Äteöbett ftch auötehnente
SRheitt tie ©renje bittet. (Sin Uebergang hier würte
auf gerateftem Bcge tureb taö anftoßente ©eej-
thflt in'ö Snnere ter ©chweij oter nach einem

nochmaligen Uebergang weiter oben bei gtäfeb in
tie glanfe ter Sujienftetgcrtoerfe führen, oter eö

würten auch nur hier errichtete Vatterien auf tem
feintlieben Ufer bie" Verblutung für ßriegöfu&r-
werfe auf ter ©cbwetjerfeite längö teö SRhein'ö

oötlig fperren (©. £ofce ©litte «Dlai 1799). — ©ie
Sujiettfteiger Be<fc linfö tebneu fleh nicht fo weit
auö, um tiefe ©treefe teö SRhcinö gegen tett geint
ju fperren, unt ter in öielen ©tücfen fehr wichtige

©choübergpaß bietet nicht tie nötbige ©efebüb*
ftcUung ju tiefem 3nn'cfe tar. — ,,©ie" Sujienfteig

oter „tie ©teig" (fo ttnt nicht „ber" Su-
jienftig, lautet tie tantcöüblidK Venennung) einer
ter feebö einjig fahrbaren «Eingänge in ©raubün*
tett, erhält ihre Bidjtigfeit jwar einerfeitö ati
VcrtbeitigungöftcUung tatttrd)/ taß fte nebft ter
Sartiöbrücfc ten fürjeften unt leichten Beg ju
ten bcbcrrfcbentcn «SRittelftcüungcn ©raubüntenö,
dbut unt ganj befonterö SReicbenati, führt/ unt
ihrem VeftRcr tie Veherrfchung teö 3ugangö jur
Sartiöbrücfc fid)crt, antcrcrfeitö aber namentlich
alö SlngrtfföftcUung, intern fte tte linfe gtanfe ter
öftrcidjifchen fo widrigen ©teüung gettfirch, tem
©tüfcpunft aüer ©töße aui Vorarlberg, betrobt.
(©aber «SRaffena jum Slngriff auf gcltfird) juerft
tie ©teig nahm, ipo&e, ehe er auö gettfirch wieter

oorging- juerft tie ©teig wictereroberte.) ©ie
ipauptfchwädje ter ©teig ift ibre Umgebbarfeit
fowobl, wie eben gejeigt, auf ter linfen gtanfe, atö

ganj befonterö auch auf ter rechten unt tem SRüefen

turch tie oieten auö tem «ölontafun nach SJRaien«

fett, St'Kinö, «JRatanö unt taö Vrättigau führen-
ten ^äffe, ju jahtreich, um turch ftebentc Berfe
oerfperrt ju werten unt taher mehr, alö leicht
ein anterer ©trieb, unferer 0)renje ter umfichtigft-
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denSübungcn dienen und cö ist dic vorläustgc durch
Oberst BontcmS mit seinen zwei Begleitern, Ge.
niehauptmann LaNicca und mir, zum Entscheid
über die Wahl des PlayeS vorgenommene drei-
biS viertägige, daher höchst oberflächliche

Besichtigung, aus welcher ich diese Schilderung
schöpfe. Wir reisten dabei in einem Ruderschiffe
von Wefen nach Wallenstadt und von da in Fuhr,
werken übcr Sargans nach Trübbach und zurück
über Sargans nach Ragatz, TardiS- (untere Zoll-)
brücke, Maienfeld, Ragatz, wieder Trübbach, Klein.
MelS im Lichtensteinischcn,Luziensteig, obere (Zoll.)
Brücke, ZizcrS, Chur, Reichenau, Chur. Felsen,
bach oder Schloßbrücke an der Landquart und CluS,
Obere Brücke und Tardisbrücke, Ragatz, Trübbach,
GgmS, WildhauS, Lichtcnsteig, LütiSburg, Flawyl
und auf der Eisenbahn nach St. Gallen und Wyl.
Von Wesen bis SarganS, von ZizcrS bis Reichenau
und zurück, und von Trübbach bis Wyl war die

Besichtigung nur im Durchfahren möglich. Etwas
näher wurden die Umgegenden von Sargans, Scholl,
berg, Luziensteig, Ragatz und Landquart.Ufer be.

augenscheinigt.
DaS Rheinthal, von Reichenau bis Chur und

gewissermaßen bis zur Landquart, den Weg auS

dem Innern dcr Schweiz vom Gotthardt, Panixer-
Paß nnd SagncS her, aber auch aus Ober-Jtalien
her weisend, bildet von der Landquart an (gewiss
scrmaßen Fortsetzung dcS PrättigauS) mit seiner

rechten Thalwand —, und von dcr Oeffnung zwi.
schcn Fläscherbcrg (Luziensteig) und Schollberg
(bei Trübbach) mit seiner Mitte, d. h. zugleich
dem Rhein, die Grenze gegen das gebirgige West-
Ende deS östreichischen GcbictS (Vorarlberg).

I. Seine Hauptvcrbindungen mit dem In-
ncrn der Schweiz stnd: t) seine Verlängerung
durch daö vordere Rheiuthal, 2) das durch
eine unmerkliche Wasserscheide davon getrennte

Thal der Seez und des anstoßenden Wallen,
se e'S, 3) daS Thurthal odcr Toggeuburg durch
dcn Sattel bei WildhanS und das Tobel bei Simmi
biS Gams mit dem Rheinthal verbunden.

II. Die Verbindungen mit nach 0. und 8.
davon liegenden Graubünden und Oestreich
bilden: i) das Hinter - Rheint Hal von Ret.
chenau übcr den Splügcn nach Eleven, dcr nächsten

Grenzstelle im 8.. 2) das Parpanerthal
und weiterhin Oberhalbstein mit der großen

Straße von Chur übcr den Septimcr-Paß in's
oberste Ende, — die Straße des Julier in den

obern Theil, dem Säumer-Paß über Albula in
den untern Theil des Ober-Engadin's. 3) das

Sch an fi g g mit dem Wege von Chur in'S Davos

und dem Säumer.Paß über Flüela in'S mittlere

Engadin. 4) daö Prättigau, von derSchloß-
brücke bei Felfenbach, mit vielen Pässen längs dcr

Grenze in's östreichische Montafun und im Hintergrund

mit dem Silverctta in höchster Höhe (eine

kurze Strecke auf östrcichifchcm Boden) in's
Engadin.

Die Eigenthümlichkeit der Lage diefes Thal-
fchnittes, in neuerer Zeit namentlich noch gestci.

gen durch den Reichthum der Nordost.Schlvciz an
Bevölkerung, Hülfsmitteln und Verbindungen
verglichen mit Graubünden, und Ober-Jtalien'S an
diefen Dingen und kriegsgeübten und gerüsteten
Truppen verglichen mit Tyrol, machen ein feindliches

Vorrücken auS dem 8. oder 80., namentlich
im Beginn cincS Krieges, wo wir gegenüber
Liechtenstein und Vorarlberg überlegen auftreten könnten,

fei cs verbunden mit einem Angriff von
und 0., sei es ohne solchen, oder cinem feindlichen
Rückzug nach 8. oder 80. leicht möglich. (Hotze
und Bellegarde Anfangs und Mitte Mai, und
Auffenberg im März 1799.) Diefer Thalabschnitt
bildet daher den Schlüssel zwischen dem Innern
der Ostschwciz, Graubünden und Vorarlberg.

Die wundeste Stelle desselben ist der AuS-
tritt deö Rhein'S zwischen Flä'schcrberg
und Schollberg, zu beiden Seiten von einer
wenn auch von Graben durchschnittenen, doch für
Kriegsfuhrwerke zur Noth wegfamen, etwa 4000
Schritt langen und breiten Ebene/ Ellhorn auf
dem Liechtensteiner Ufer, Bafchär auf dem Schwei-
zer-Ufer benannt, wo der oft durchwatbare, gerade
da in 1200Schritt breitem Kicöbckt stch ausdehnende
Rhein die Grenze bildet. Ein Uebergaug hier wiirde
auf geradestem Wege durch daö anstoßende Scez-
thal in'S Innere dcr Schweiz odcr nach einem

nochmaligen Uebcrgang weiter oben bei Fläfch in
die Flanke der Luzicnsteigcrwcrke führen, odcr eS

würden auch nur hier errichtete Batterien auf dem

feindlichen Ufer dtt Verbindung für Kriegsfuhrwerke

auf der Schweizerseile längs dcs Rhein's
völlig sperren (S. Hotze Mitte Mai 1799). — Die
Luzicnsteigcr Wette links dehnen stch nicht so weit
aus, um diese Strecke deS Rheins gegen den Feind
zu sperren, und der in vielen Stücken schr wich,
tige Schollbcrgpaß bietet nicht die nöthige Geschützstellung

zu diesem Zwecke dar. — „Die" Lu zi en-
steig oder «die Steig" (so und nicht „der" Lu-
zienstig, lautet die landesübliche Benennung) einer
der sechö einzig fahrbaren Eingänge in Graubünden,

erhält ihre Wichtigkeit zwar cinerfeits alS

Verteidigungsstellung dadurch, daß ste nebst der
Tardisbrücke den kürzesten und leichten Weg zu
dcn beherrschenden Mittelstellungen Graubündens,
Chur und ganz besonders Reichenau, führt, und
ihrem Bcstyer die Beherrschung des Zugangs zur
Tardisbrücke sichert, andererseits aber namentlich
als AngnffsstcUung, indem ste die linke Flanke dcr

östreichischen so wichtigen Stellung Fcldkirch, dem

Stützpunkt aller Stöße aus Vorarlberg, bedroht.

(Daher Massen« zum Angriff auf Feldkirch zuerst

die Steig «ahm, Hotze, ehe er auS Feldkirch wie.
der vorging, zuerst die Steig wicdererobcrte.) Die
Hauptfchwäche der Steig ist ihre Umgchbarkcit so-

wohl, wie eben gezeigt, auf der linken Flanke, alS

ganz befonders auch auf dcr rechten und dcm Rücken

durch die vielen aus dem Montafun nach Maien,
feld, Jc»ins, MalanS und das Prättigau führen
den Pässe, zu zahlreich, um durch stehende Werke

versperrt zu wcrdeu und daher mehr, alö leicht
cin anderer Strich nnfcrer Grenze der umsichtigst.
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geleiteten Votföfriegö-Vertheitigung betürftig (atö
©egenfab $u ter £ülfc turch taö Santootf, turch
welche hauptfächlich £of?c Witte Wai 1799 tiefe
Uebergange nahm).

©ie übrigen ©urcbgänge »ou Bichtigfeit erge-

ben ftd) nach Obigem meift oon felbfl: 1) SR ei*

chenau atö ©chtüffet teö Vorter- unt «pinter*

<Rheinthatö nnt Äunfelö-Vaffeö, 2) dbnv alt
©chtüffet teö SRbein-, SRabiofa* oter Varpaner-
unt Vteffur-Sbatö ober ©cbanfigg; 3) untere
Santguart ("burch tie SRohanfebanje angeteutet)
mit beiten 3ott- unt ter ©ebtoß» oter getfenbacb*
brücfe ati ©chtüffet ter oerfebietenen Stbfchnittc
unt ©eiten teö SRheinö- unt teö Sanhguarttbaleö
oter Vrättigauö. 4) SRagat? atö ©cbtüffel teö tinfen

SRbeinuferö, teö NO.-Sluögangö teö Äunfelö-
paffcö unt ter geeignetflen Uebergangöfteüe über
ben SRbein jwifeben Santguart unt ©choUberg.
5) ©arganö,Welt, ©chtüffet teö ©eej-Sbalö*
6) SRöhnfcheibe (beim Vommctftein) unt Balten

ftatt, ©chtüffet teö Baücnfee'ö uttt Ufer'ö.
7) Befen, ©chlüffet teö BaUenfee'ö. 8) ©d)olt-
berg in feiner oben targcfteUten Vetcutung unt
alö ©perrc jwifeben ten ober- unt unterhalb
gelegenen Sbeitcn teö SRhcintbatö. 9) berSßaßturcb'ö
©immi-Sobet jwifeben ©amö unt Bilthauö
alö erfter SdMffet teö Soggetiburg. 10) ter Sßaß

pon ©tarfenbacb alö jweiter unt ipauptfebtüffet

Ui Soggenburg unt teö Uebcrgangö fütlich teö
erftern auö tem leßtern über Slmtett oter Slmmon
nach Befen in'ö Sititbtbat. ii) Rummel wall,
©chtüffet jwifchen Soggetiburg unt tem Sbal teö

3ürdjer Ober- unt Unter-©ee'ö bei U$nach unt
SRappcrfchwt)!. \2) Bt)t ali Witte lev SRort*Oft<

©chweij für tie Kriegführung, nämlich in wei*
term Greife tem SRhein unt Votenfee oon £aag
bii Stein, in engcrem tef ©tettungen unt %läpe
Sichtctiftcig, Jpcrifau, et. ©aüen, VifchofföjcU,
Beinfelten, graucnfclt, unt wichtig turch feine
Sage auf einer Bafferfcheite (Shur uttt SIRurg)

an beteutenten ©traßenfreujungen unt ter di*
fenbahn.

Scher ter Slbfdmitte teö SRhetnthatö jwifchen
SReicbenau unt dbnv, Santquart, SRagab-gläfcb,
©djoübcrg unt ©amö, unt teö ©eejthalö jwifchen
©arganö, Befen unt BaUenftatt, teö Sburtbalö
jwifchen Bilthauö, ©tarfenbacb/ £ummclmalt ttnt
Bnl trägt ein eigcntbümticbeö ©epräge. ©emein-
fam ift jehoeb tem SRheinthal in tiefer ganjen
Sluötchnung fo wie tem ©eej- unt Baüenfeethat,
ter mehr oter minter fteile, eigentliche Sruppen-
manöoer unt Vcfabrung mit Äriegöfubrwerfen
beinahe nirgentö, fontern meift nur «ülärfcbe (namentlich

Umgebungen) jutaffente Stbfall ter Shalwänte,
fobalt tiefe ftch nur wenig über ten Shatboten
erheben.

©ooiet ter aUgemeinen Vetrad)tungen. din
Vticf auf tie Äarte würte fte .jwar jetermann*
möglich machen, ipat man aber einmal ten Voten

fetbft betreten, fo ftetlt ftch einem Slüeö oiel
lebentiger unt anfdjauiicber, auch für tiefe Ve-
jiebungen in größerem Wax)ftab lav, unt prägt

ftch um fo fefter ein. Verjeih taö, geneigter Sc*
fer, wenn ich, hon tiefen ©intrücfcn geleitet, ©ir
©inge gejeigt, tie ©u oon felbft wiffen fonntefl.
(Sö foU ©ir tamit mancheö beim Eintreten in tie
folgente (ginjetnheiten jum oorauö in'ö rechte Sicht
gefebt werten. — 9läcbftenö einige Umriffe ter
einjelnen Shafftrecfen, unt ter wichtigern ©tcüun*
gen unt ©urcbgänge nebft Slnftchten über teren
Venu&ung. — Soffen bittet ©ich um mitteö
Urthcit

mit Äameraten-©ruß!

<?ran$ non 0*rlach,
ÜRajor im eibg. QlrtiUerieftao.

Slmbulancenärjtc
Äorpöärjte
Oefonom
gratcr
Äranfcnwärter

Bericht be* ei&fle-ndfftfchen ffliititätbepatte*
ment* übet ba* ^ahr 1857.

(Sfortfe&ung.)

5. ^nftruktton bt» IStanttä'tsperfonal».

Sn gofge Erhöhung teö betreffenten Ärctitcö
wurte im Verichtöjabre ter Unterricht teö ©e*
futttbeitöperfonatö in erheblichem Waie auögetehnt,
intern ftatt ter biöberigcn jmet ©anitätöfurfe
teren nun oier abgehalten wurten, nämlich in 3ü*
rieh unt Shun für Slerjte, Oefonomen, Äranfcnwärter

unt gratcr/ unt in Sujern unt VeUinjona
für Äranfcnwärter unt grater. ©ie Äurfe für
tie Slerjte unt Oefonomen tauerten jwei, unt
tiejenigen für tie Äranfcnwärter unt grater trei
Bocben.

Sin tiefen Äurfen nahmen Sheil:
iOiann SOtann

Sn Süricb Slmbulancenärjtc 6

15

l
18

44

Sn Shun ©iöiftonöarjt 1

Simbulanccnärjte 5

Äorpöärjte 15

Oefonomen 2

gratcr 19

Äranfcnwärter _io_
52

Sn Sujern grater 17

Äranfcnwärter 8

25
Sn Velliujotta grater 17

Äranfcnwärter 6_

23

Sm ©anjen: 144
s

Tai Mefultat liefet ©anitätöfurfe fann alö ein

ganj gelungene* bejeiebtiet werten. Tai berfonal
jeigte fich, einige gratcr ausgenommen/ förpertich
unt geiftig gehörig befähigt/ unt war im SlUge-

meinen nach Vorfcbrift auögerüftet. ©ie furje
Unterricbtöjeit wurte jweefmäßig benutzt, unt
namentlich tem praftifeben ©ienft jugementet. Birf-
tich befrictigten tenn auch tie Uebungen ter grater

unt Äranfcnwärter beim Verbant unt Sranö-
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geleiteten VolkskriegS-Vertheidigung bedürftig (als
Gegensatz zu der Hülfe durch das Landvolk, durch

welche hauptsächlich Hotze Mitte Mai 1799 diefe

Uebergänge nahm).
Die übrigen Durchgänge von Wichtigkeit erge,

ben sich nach Obigem meist von felbst: i)
Reichenau alS Schlüssel deö Vorder- und Hinter-
RheinthalS und KunkelS-Passes, 2) Chur alS

Schlüssel des Rhein., Radiosa- oder Parpancr-
und Plessur-Tbals oder Schanstgg; 3) untere
Land quart (durch die Rohanschanze angedeutet)
mit beiden Zoll, und der Schloß, oder Felsenbachbrücke

als Schlüssel der verschiedenen Abschnitte
und Seiten des Rheins, und des LandquartthaleS
odcr Prättigaus. 4) Ragatz alö Schlüssel deö lin-
ken Rheinufers, des ««.-Ausgangs deS KunkelS-
passes und der geeignetsten Uebergangsstelle über
den Rhein zwifchen Landquart und Schollberg,
s) SarganS-MelS, Schlüssel des Seez-TbalS.'
6) Röhnfcheibe (beim Bommelstein) und Wal-
len statt, Schlüssel des Wallcnsee'S und Ufer's.
7) Wefen, Schlüssel des Wallenfee'S. 8) Scholl-
berg in seiner oben dargestellten Bedeutung und
als Sperre zwischen den ober- und unterhalb
gelegenen Theilen des Rheinthals. 9) derPaß durch's

Simml-Tobel zwischen Gams und Wildhauö
alS erster Schlüssel deö Toggeuburg. io) dcr Paß
von Starkenbach als zweiter und Hauptschlüsscl
des Toggenburg und dcS UebcrgangS südlich des

erster« auS dem letztern über Amden oder Amnion
nack Wesen in'S Linththal. 11) Hummel wald,
Schlüssel zwischen Toggenburg und dem Thal deS

Zürcher Ober- und Unter. See'S bei Utznach und
Rapperschwyl. 12) Wyl alS Mitte der Nord-Ost-
Schweiz für die Kriegführung, nämlich in wei-
term Kreife dcm Rhein und Bodenfee von Haag
biß Stein, in engerem def Stellungen und Plätze
Lichtenstcig, Hcrisau, St. Gallen, BischoffSzcll,
Weinfelden, Frauenfcld, und wichtig durch feine
Lage auf einer Wasserscheide (Thür und Murg)
an bedeutenden Straßenkreuzungen und dcr Ei-
scnbahn.

Jeder dcr Abschnitte deö RhetnthalS zwischen
Reichenau uud Chur, Landquart, Ragatz-Fläsch,
Schollbcrg und GamS, und deS SeezthalS zwischen

SarganS, Wesen und Wallenstatt, dcS ThurthalS
zwischen Wildhaus, Starkcnbach, Hummclwald und
Wyl trägt ein eigenthümliches Gepräge. Gemein,
sam ist jedoch dem Rhetnthal in dieser ganzen
Ausdehnung so wie dem Secz- und Walleuscethal,
der mehr oder minder steile, eigentliche Truppen-
manöver und Bcfahrung mit KricgSfuhrwcrkcn
beinahe nirgends, sondern meist nur Märsche (namcnt-
lich Umgehungen) zulassende Abfall der Thalwände,
sobald diese stch nur wenig übcr dcn Thalboden
erheben.

Soviel der allgemeinen Betrachtungen. Ein
Blick auf die Karte würde ste zwar jedermann-
möglich machen. Hat man aber einmal den Bo-
den felbst betreten, -so stellt stch einem Alles viel
lebendiger und anschaulicher, auch für diese
Beziehungen in größerem Maßstab dar, und prägt

sich um so fester ein. Verzeih das, geneigter
Leser, wenn ich, von diesen Eindrücken geleitet, Dir
Dinge gezeigt, die Du von selbst wissen konntest.
ES soll Dir damit manches beim Eintreten in die
folgende Einzelnheitcn zum voraus in'S rechte Licht
gefetzt werden. — Nächstens einige Umrisse der
einzelnen Thalstrecken, und dcr wichtigern Stellungen

und Durchgänge nebst Ansichten über deren
Benutzung. — Indessen bittet Dich um mildeS
Urtheil

mit Kameradcn-Gruß.'

Franz von Grtach,
Major im eidg. Artilleriestab.

Bericht des eidgenössischen Militärdeparte¬
ments über das Jahr N8S7.

(Fortsetzung.)

5. Instruktion des Sanitätspersonals.

In Folge Erhöhung des betreffenden Kredites
wurde im Berichtsjahre der Unterricht deS Ge-
suudheitSpersonalS in erheblichem Maße ausgedehnt,
indem statt der bisherigen zwei Sanitätskurse
deren nun vier abgehalten wurden, nämlich in
Zürich und Thuu für Aerzte, Oekonomen, Krankenwärter

und Frater, und in Luzern und Bellinzona
für Krankenwärter und Frater. Die Kurfe für
die Aerzte und Oekonomen dauerten zwei, und die-

jenigen für die Krankenwärter und Frater drei
Wochen.

An diesen Kursen nahmen Theil:
Mann Mann

In Zürich Ambulaucenärztc 6

Korpsärzte 16

Oekonom t
Frater 18

Krankenwärter
44

In Thuu Divisionsarzt 1

Ambulancenärzte s

KorpSärzte 15

Oekonomen 2

Fretter 19

Krankenwärter
52

In Luzern Frarer 17

Krankenwärter 8

25

In Bellinzona Frater 17

Krankenwärter 6

23

Jm Ganzen: 144
' DaS Resultat dicscr Sanitätskurse kanu als ein

ganz gelungenes bezeichnet werden. Das Personal

zeigte sich, einige Frater ausgenommen, körperlich
und geistig gehörig befähigt, und war im
Allgemeinen nach Vorschrift ausgerüstet. Die kurze

Unterrichtszeit wurdc zweckmäßig benutzt, und

namentlich dcm praktischen Dienst zugewendet. Wirklich

befriedigten denn auch die Uebungen der Fra-
ter und Krankenwärter beim Verband und Trans-
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